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2 Geistliches Grußwort

Liebe Gemeinde,
mit Macht ist nach dem Winter der 

Frühling eingekehrt und hat schon 
zu Ostern dem Sommer Platz ge-
macht. Die Natur explodiert förm-
lich, und man kann sich nicht satt-
sehen an dem neuen Leben, das sich 
in allen Farben und Blüten zeigt. Der 
Sommeranfang ist für mich Lebens-
elixir: Der Duft, die Wärme und die 
Sonne machen innerlich und äußer-
lich frei. In keiner Zeit des Jahres ist 
Gottes schöne Schöpfung augenfälli-
ger!

Aus der Justizvollzugsanstalt, in 
der ich seit über zwei Jahren regel-
mäßig Gottesdienst halte, erreichte 
mich das Frühlingsgedicht eines Ge-
fangenen:

Im Frühling frei zu sein ist schön, 
ihr könnt ihn fühlen, riechen, sehn, 

da hab‘ ich gar nichts beizutragen…

In der Tat: in der JVA sind alle Jah-
reszeiten nahezu gleich: kahle, ge-
kachelte Gänge, der typische Ge-
ruch nach Essen, Desinfektionsmit-
tel, vielen Menschen. Alle paar Me-
ter eine Gittertür. Schließgeräusche, 
Schlüsselgeklapper. Betonierte Höfe 
zwischen grauen Zellentrakten, un-
terscheidbar nur an den Zellennum-
mern an der Außenwand, damit man 
im Gefahrenfall schnell eingreifen 
kann. Unfreiheit ist hier körperlich 
zu spüren. Nur an der lauen Früh-
lingsluft kann man erahnen, wie es 
jenseits der Mauer gerade aussieht. 
Und die schöne alte Kirche wirkt wie 
aus einer anderen Welt.

In dieser mit Mauer und Wachtür-
men abgeschotteten Stadt für 1.200 
Insassen mitten in München nennen 
Gefangene die Seelsorge gern „grü-
ne Insel“. Die Kirche ist der einzi-
ge Ort ohne Gitter an den Fenstern, 
der einzige Ort, wo man reden kann 
und ernst genommen wird, wo Ver-
schwiegenheitspflicht der Seelsor-
ger gilt.

Gottesdienste im Gefängnis sind 
überdurchschnittlich gut besucht: 
wären in Bad Endorf so viele da, 
müssten 200 Besucher sonntags die 
Kirche füllen! Die wenigsten Gefan-
genen blicken auf eine persönliche 
Glaubensgeschichte zurück. Und 
so sind die Gründe für den Gottes-
dienst-Besuch, für den man sich ei-
gens vorher anmelden muss, sehr 
unterschiedlich. Es kann schlicht da-
rum gehen, für eine Stunde in einem 
größeren Raum zu sein, oder darum, 
andere Gefangene zu sehen. Aber si-
cher spielt auch die Suche nach in-
neren Wegen eine Rolle, wo äußere 
Wege nicht vorhanden sind.

Der Anstalts-Chor probt jeden 
Samstag für die beiden Sonntagsgot-
tesdienste. Bis heute berührt mich 
sein Singen zutiefst: polterig rau, 
aber doch immer aus tiefster Seele. 
Jetzt im Sommer werden sie wieder 
regelmäßig „Geh aus mein Herz und 
suche Freud“ singen: mit Leiden-
schaft und voller Sehnsucht nach der 
lebendigen Welt da draußen!

Gottesdienste in der JVA sind eine 
ständige Herausforderung: Kenntnis 
von Bibel und Liturgie kann ich nicht 
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voraussetzen, ich habe Menschen 
unterschiedlichster Bildung vor mir. 
Was ich sage, muss die Situation der 
Menschen ansprechen, ohne dass 
ich wirklich wüsste, wie es sich an-
fühlt, in dieser fremden Welt zu le-
ben. Kürze ist geboten: viele können 
sich nicht lang konzentrieren. 

Aber beim Verabschieden an der 
Kirchentür kann es zu anrühren-
den Rückmeldungen kommen: „Sie 
haben mal eine Predigt zum Psalm 
139 gehalten, der hängt jetzt bei mir 
an der Wand und ich bete ihn jeden 
Tag!“, hat neulich einer gesagt. Die 
Predigt war zu diesem Zeitpunkt 
weit über ein Jahr her! Ja, Psalm 
139: „Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über 
mir!“ Was für eine Zusage in der ab-
geschlossenen Betonwelt der JVA!

Aber was für eine Zusage auch für 
uns, die wir frei sind, durch die blü-
hende Natur zu streifen und sie in 
vollen Zügen zu genießen! Gehen Sie 
behütet durch diesen Sommer, und 

spüren Sie bei allem, was Sie tun, 
diese starken Worte des Psalms: 

Ich danke dir, Gott, dass ich 
wunderbar gemacht bin! Von allen 
Seiten umgibst du mich und hältst 

deine Hand über mir! 

Ihre Prädikantin Andrea Bliese

Impressum



4 Dekanat

Kirchgeld 2019 – Ihre Unterstützung am Ort

In den letzten Wochen haben Sie Post von Ihrer Kir-
chengemeinde erhalten: darin bittet die Kirchenge-
meinde wie jedes Jahr um Ihr Kirchgeld. 
Bitte nehmen Sie diesen Kirchgeldbrief Ihrer Kirchen-
gemeinde ernst. Denn mit Ihrer Kirchgeldzahlung 
unterstützen Sie Ihre Kirchengemeinde am Ort direkt 
und ermöglichen so die vielfältigen kirchlichen Akti-
vitäten in Ihrer Gemeinde. 
Die Kirchengemeinden in unserem Dekanatsbezirk 
haben auch in diesem Jahr viel vor – all das ist nur 
möglich mit Ihrer Hilfe und Verbundenheit. Ihre 
Kirchgeldzahlung ist ein Ausdruck von Solidarität und 
Steuergerechtigkeit, um die ich Sie herzlich bitte. Hier 

in Bayern gibt es ja die besondere Regelung, dass der Kirchensteuersatz nur 8 % 
beträgt (anstelle von 9 % in den anderen Landeskirchen). Das „neunte“ Prozent 
ist aber trotzdem als Steuerpflicht definiert, nur dass es speziell für die Aufgaben 
der örtlichen Kirchengemeinde bestimmt ist und deshalb in Form des Kirchgeldes 
von den Kirchengemeinden separat erhoben wird. Die häufiger mal zu hörende 
Aussage: „Ich zahl doch schon Kirchensteuer, warum soll ich denn jetzt auch noch 
Kirchgeld zahlen?“ trifft also den Sachverhalt nicht.
Eine Befreiung von der Kirchgeldpflicht ist selbstverständlich für alle möglich, die 
ein jährliches Einkommen unterhalb des Steuerfreibetrages von 9.168 € haben. 
Nutzen Sie in diesem Fall bitte das dem Schreiben beiliegende Antwortformular.
Da ich weiß, dass mein Kirchgeld ausschließlich der Arbeit in meiner eigenen 
Kirchengemeinde zu Gute kommt, fällt es mir immer leicht, der Bitte meiner 
Kirchengemeinde nachzukommen. Ich würde mich sehr freuen, wenn auch Sie 
durch Ihre Kirchgeldzahlung Solidarität zeigen und die Arbeit Ihrer Kirchenge-
meinde unterstützen. 

Dekanin Hanna Wirth

An dieser Stelle sagen WIR schon einmal von Herzen Dankeschön Ihnen 
allen, die Sie Ihr Kirchgeld schon bezahlt haben: Vergelt‘s Gott!

Ihre Pfarrer Julia Offermann und Dietrich Klein



5Gemeindefest  und Vortragsabend

Herzliche Einladung zum Gemeindefest für Groß und Klein

Unser Gemeindefest findet heuer statt am Sonntag, dem 2. Juni. Ausnahmsweise 
beginnen wir daher mit dem Familiengottesdienst auch erst um 11 Uhr in der 
Dreieinigkeitskirche, Bad Endorf – dann wird uns auch die Wartezeit bis zum 
Essen nicht zu lang. 
Mit vergnüglichen, nicht nur kulinarischen Einlagen 
wollen wir gemeinsam feiern, essen und trinken, 
ins Gespräch kommen und es uns gut gehen lassen. 
Ein wunderbarer Ausklang zu unserem Fest wird 
das Konzert um 17 Uhr sein (siehe extra Ankün-
digung), bei dem wir den Chor der Erlöserkirche 
Rosenheim unter unserem Dekanatskantor Johan-
nes Eppelein zu Gast haben werden. 
Damit es auf dem Gemeindefest auch genügend 
kulinarische Auswahl gibt, freuen wir uns über Sa-
lat- und Kuchenspenden. Für das Kinder-Glücksrad 
bitten wir um kleine, kindergeeignete Sachspen-
den als Preise. Bitte im Pfarrbüro bei Marianne 
Grießl melden. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Spender und Helfer!
Wir freuen uns auf Sie und auf Euch!

Ohne biologische Vielfalt kein Leben auf der Erde!

Biologische Vielfalt gibt es auf allen Organisationsstufen des Lebens  – vom In-
dividuum, über Populationen, Lebensgemeinschaften, Ökosysteme bis zur Öko-
sphäre unseres Planeten Erde. Wie schaffen es die vorhandenen Lebensgemein-
schaften, dass sich die großen Ökosysteme (Ozeane, Seen, Wälder usw.) aus un-
serer Sicht kaum merklich verändern, im Verlauf der Evolution aber sehr wohl 
und durch globale Eingriffe (z.B. Meteoriteneinschläge) sogar katastrophenartig 
unterbrochen werden? Infolge der Vermehrung des Menschen und seine „An-
sprüche“ kündigt sich vielleicht schon die nächste Katastrophe an… 
Was bedeutet „Ansprüche“ in unserer Heimat? Wer sind die Verursacher für die 
Reduktion der Vielfalt (Artensterben)? Was könnten wir dagegen tun und was 
tun wir – zuletzt am „Runden Tisch“?
Zu diesem Thema laden wir herzlich ein zu einem Vortragsabend von Prof. em. 
Dr. H. O. Siebeck am 8. Juli im Gemeindesaal, Bad Endorf, um 19 Uhr.



6 Konzertbericht

„Du bist schön, meine Freundin, süß und lieblich wie Jerusalem“

Freunde der „alten Musik“ kamen am 24. März 2019 zahlreich in die Dreieinig-
keitskirche, um das Münchener Vokalensemble „cantar e suonar“ zu hören. Be-
reits zum zweiten Mal gaben die Musiker unter der Leitung von Anne Voit-Isen-
berg ihr Gastspiel bei uns in Bad Endorf mit Kompositionen vor allem von Calvi, 
Monteverdi und Schütz. 

Die schlichten, aber fugisch ineinander greifenden Sequenzen der Renaissance-
zeit bieten dem Hörer einen Klangteppich, in den er sich meditativ fallen lassen 
kann, um dann gleichsam musikalisch durch Raffinesse geweckt zu werden. Un-
sere Klangvorstellungen heutzutage unterscheiden sich schon sehr von der des 
ausgehenden Mittelalters. Um so faszinierender, wie die Komponisten dieser Zeit 
die Texte aus dem Hohenlied Salomos musikalisch gestalteten!
Anrührend und deutlich wurde die Schönheit der biblischen Liebesgedichte des 
Hohenlieds durch die Ausführungen von Pfrin. Dr. Offermann, aber auch durch 
die Instrumentalisten an Orgel und Gambe, die die begeisterten und begeistern-
den Sänger wunderbar begleiteten.
Ein Besucher des Konzerts äußerte anschließend voll Lob, „dass in Bad Endorf Re-
naissanceklänge ertönen, ist etwas ganz Besonderes. Das kriegen wir bei uns fast 
nicht geboten.“ Wie schön, dass uns der Chor im Herbst erneut besucht, diesmal 
mit Werken von Palästrina. Freuen Sie sich mit uns wieder auf ein besonderes 
Musikerlebnis!

Claudia Eckstein
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Bad Endorfer Fluchtgeschichten 1945–2015

Ausstellungsbericht

Ausstellung im evang. Gemeindesaal im März 2019 
Es ist nicht leicht, von Erlebnissen zu erzählen, die lange zurückliegen. Gerade 
dann, wenn das Erlebte mit Verzweiflung verbunden ist, mit Verlust, mit Scham. 
Anlässlich der Ausstellungseröff-
nung begann Pfr. Dr. Klein mit einer 
Andacht in der Dreieinigkeitskirche, 
die viel Raum zum Stillwerden und 
Nachdenken ließ. Da schockierende 
Erlebnisse durch Worte oft nicht be-
schrieben werden können, konnten 
die Menschen für die Ehrung der 
Toten, die auf der Flucht ums Leben 
kamen, symbolisch Lichter entzün-
den. Dazu erklang wie ein Gebet die 
Arie „Erbarme dich, Gott“ aus der Matthäuspassion von J.S. Bach.
Der Einladung zur Vernissage folgten Vertreter der Marktgemeinde, Flüchtlinge 
von damals und heute und aktive Mitarbeiterinnen der Flüchtlingsinitiativen so-
wie zahlreiche Interessierte aus der Kirchengemeinde und der Umgebung.
Im Gemeindehaus konnten die Besucher dann in die „kleinen Geschichten in der 
großen, weltumspannenden Geschichte“ eintauchen, die gerade durch ihre All-
täglichkeit einen lebendigen Eindruck hinterlassen. So etwa die Geschichte vom 
„Fluchtbär“, der einem Kind auf der gefährlichen Reise von Schlesien Trost ge-
spendet hat und bis heute den Enkeln von damals „erzählt“. 
Beeindruckend war auch die anonymisierte Geschichte einer afghanischen Fami-
lie, die auf einer Anhörung vor dem BAMF versucht, ihre dramatische Ausreise 
als Konsequenz auf die irrsinnige Wut der dortigen Bevölkerung wegen einer ba-
nalen Äußerung des Vaters der Familie in einem zur Sachlichkeit verpflichteten 
Interview darzustellen.
Umrahmt wurden die Geschichten von Gemälden Geflüchteter und einem ge-
schichtlichen Abriss der Zeit nach 1945 sowie biblischen Texten zum gastfreund-
lichen Umgang mit Fremden.
Wir danken den Machern und Begleitern der Ausstellung, die mit viel Herzblut 
und genauer Recherche viele Besucher zum Nachdenken und Staunen gebracht 
haben und freuen uns auf den Bild- und Textband, der dazu noch erscheinen soll!

Bild: Winfried Danz 
Text: Claudia Eckstein
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Taizé in Bad Endorf

Aus dem Gemeindeleben

Wieder einmal fand in der Gemeinde eine Andacht nach dem Vorbild der öku-
menischen Bruderschaft aus Taizé statt. Instrumental unterstützt von jungen 
Musiker/-innen und gesanglich gestaltet von Mitgliedern des Jakobus-Chors un-
ter der Leitung von Judith Trifellner wurden ausgewählte Stücke aus dem Taizé-
Repertoire gesungen. Dazwischen luden meditative Texte zum Innehalten und 
Nachdenken ein. 
Die Taizé-Andachten finden in regelmäßigen Abständen in Bad Endorf statt und 
haben einen treuen Anhängerkreis. Diese außergewöhnliche Art des Gottes-
dienstes mit der meditativen Wiederholung kurzer Gesänge und kurzgehaltenen 
Lesungen bietet den Besuchern eine besondere Form der inneren Einkehr und 
Besinnung. Eine wahre Wohltat im Alltag und der oftmals hektischen Außenwelt!

Verena Kögl
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Lebendiger Gemeindeabend der Konfis vor ihrer Konfirmation

Aus dem Gemeindeleben

Die diesjährigen Konfirmanden haben im April zu einem Präsentationsabend 
in den Gemeindesaal eingeladen. Der schön geschmückte Saal war gut mit El-
tern und Gemeindemitgliedern gefüllt. Nach der Begrüßung durch Pfarrer Klein 
gab es kurze selbstgedrehte Filme zum Glauben und zu Bibelstellen zu sehen, 
die die Jugendlichen während der Konfirmandenzeit erarbeitet hatten. Die An-
wesenden bekamen außerdem einige schöne Fotos zu sehen, die bei der Konfi-
Freizeit und bei Ausflügen entstanden sind. Auf der Konfirmandenfreizeit hatten 
die Konfirmanden gemeinsam das Bild vom Letzten Abendmahl von Leonardo 
da Vinci nachgestellt – daraus wurde nun ein kreatives eigenes Gemälde, das 
die jungen Künstler präsentierten. Eine andere Gruppe zeigte ein übergroßes, 
kunstvolles Holzkreuz, das sie gemeinsam geschaffen hatten. Die Anwesenden 
durften schließlich gemeinsam mit den Konfirmanden das von ihnen verfasste 
Glaubensbekenntnis sprechen, das sehr wahrhaftig und glaubhaft formuliert war 
und das auch bei den Konfirmationen gemeinsam gebetet wurde.

Mit selbstgekochtem Abendessen plus Nachspeise wurden die Besucher fürstlich 
bewirtet. Zum Beginn und zum Ende des Abends wurde mit Unterstützung von 
Pfarrerin Offermann am Klavier auch gemeinsam gesungen. Der eindrucksvolle 
Gemeindeabend ging viel zu schnell zu Ende. Für die Unterstützung durch die 
Teamer (ehemalige Konfirmanden), die während der Konfizeit das Pfarrerehe-
paar unterstützt hatten, sowie für die Gestaltung durch die Konfirmanden gab es 
am Ende kräftigen Applaus.

Verena Kögl
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Aktivitäten der EJ-BAP

Rückblick Spielenacht

Die Spielenacht der EJ BAP Mitte Januar 
begann am späten Nachmittag mit einem 
gemeinsamen Essen. Nach dem lecke-
ren Essen (dank einem tollen Kochteam) 
räumten wir gemeinsam auf und spülten 
ab, dann ging es mit dem eigentlichen 
Teil des Programms los. Wir spielten die 
verschiedensten Spiele, u.a. das Karten-
spiel „Wizzard“. Außerdem veranstalte-
ten wir mit allen ein Schachturnier, das 

über den gesamten Abend hinweg bis in die Nacht hinein immer wieder zwischen 
anderen Spielen ausgetragen wurde. Durch den Spaß, den wir hatten, vergaßen 
einige von uns ganz schön die Zeit und spielten bis weit in die Nacht hinein ge-
meinsam. Eine schöne Aktion, auch deshalb, weil wir am nächsten Morgen noch 
in Bernau am Bibelbrunch teilnahmen und somit einen schönen Abschluss für die 
Aktion fanden.

Simon Markus

Rückblick Kirchen-WG

Auch heuer fand vom 6. bis 9. März die Kirchen-WG 
der Jugend statt. Vier Tage hausten wir zusammen im 
Gemeindehaus und unternahmen zusammen etwas, 
kochten und alberten herum. Auch wenn dieses Jahr 
leider mit ca. 15 Teilnehmer nicht so viel los war wie 
sonst, hielt uns das nicht davon ab, jede Menge Spaß 
zu haben und viele neue Erinnerungen zu erschaffen. 
Zusammen ließen wir unserer Kreativität freien Lauf 
und verwirklichten Spiele wie das Gesellschaftsspiel 
„Cluedo“ als Rollenspiele und spielten das bekannte 
„Schiffe versenken“ im Großformat.
Ein Vortrag eines Jugendleiters der EJ Grafing half 
den Teilnehmenden zu verstehen, wie Freizeiten für 
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Aktivitäten der EJ-BAP

EJ BAP

Kinder und Jugendliche organisiert, geplant und durchgeführt werden. Mit Sab-
rina Hoppe feierten wir außerdem ein Bibeldinner, die Abendversion des Bibel-
brunchs, der in den Gemeinden fester Bestandteil im Jugendprogramm ist. Auch 
diese WG war wieder ein voller Erfolg und hinterlässt bereits eine Vorfreude auf 
die nächste WG mit neuen und alten Jugendlichen unserer Gemeinden.

Marie Kink

Rückblick Osternachtwache

Vom Karsamstag auf Ostersonntag fand 
die alljährliche Osternachtwache der EJ 
BAP statt, dieses Mal im Gemeindehaus 
in Bad Endorf. Nach einer ausreichen-
den Stärkung im Hoam cig Köfte in Bad 
Endorf (vielen Dank für die Einladung!) 
begaben sich die 17 Teilnehmer*innen 
zurück ins Gemeindehaus. Dort hielten 
wir eine kurze Andacht, bevor wir uns 

mit Gesellschaftsspielen und einer Nachtwanderung wachhielten. Zu guter Letzt 
halfen wir bei den Vorbereitungen für das Osterfrühstück und beendeten unsere 
Nachtwache mit dem Osternacht-Gottesdienst und dem anschließenden Oster-
frühstück. 

Kontakt

 Felix Dettelbacher Simon Kraus

Zu erreichen sind wir unter der E-Mail: jugendreferenten@ej-bap.de
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„Ich bin so viel herumgeschoben worden von 
Leiharbeit zu Leiharbeit. Jetzt geht es mir gut, 
hier will ich nicht mehr weg!“ Das sagt Herr S., 
der in der Kirchengemeinde St. Paul in Fürth 
eine berufl iche Heimat gefunden hat. Aus dem 
anfänglichen Ein-Euro-Job wurde mit Hart-
näckigkeit und Unterstützung der „Aktion 1+1“ 
ein fester Arbeitsplatz.

Solche oder ähnliche Geschichten lassen sich 
im Jubiläumsjahr der „Aktion 1+1“ fast 9.000 
Mal erzählen. So vielen Menschen konnte die 
Initiative der bayerischen Landeskirche in den 
letzten 25 Jahren nach einer Zeit der Arbeits-
losigkeit wieder eine Perspektive geben. Das 
wurde möglich, weil Menschen, sowie kirch-
liche Gremien und Gruppen, gemeinsam sich 
dieser Sache angenommen haben. Christinnen 
und Christen in den Gemeinden, der Diakonie, 
der Kirchenleitung, in den Kirchenvorständen 
und Synoden haben die Jahre hindurch für die 
Aktion „1+1 - Mit Arbeitslosen teilen“ gespendet, 

Gemeinsam
25 Jahre Aktion „1+1 – Mit Arbeitslosen teilen“

geworben, sich enga-
giert. Seit Gründung 
der Aktion 1994 hat 
die Landeskirche 
jeden gespendeten 
Euro verdoppelt, so 
dass für die Förderung 
der Arbeitsplätze ein 
Betrag von fast 30 
Millionen Euro zur 
Verfügung stand.
Der Vergabeaus-
schuss, der mit den 
jährlichen Spen-

den die Arbeitsplätze fördert, kann von vielen 
Schicksalen berichten: von Langzeitarbeitslosen, 
von Menschen, die nach einer Krankheit aus der 
Bahn geworfen wurden, von Flüchtlingen, von 
Jugendlichen, die eine besondere Betreuung in 
der Lehrstelle benötigen. Es sind immer Men-
schen, die gerne arbeiten wollen, aber auf dem 
normalen Arbeitsmarkt erst einmal nicht Fuß 
fassen können. Die „Aktion 1+1“ ist für sie ein 
Segen, so bekommen sie wieder eine Perspektive 
für ihr Leben. Darum ist diese Initiative auch in 
wirtschaftlich guten Zeiten notwendig.

„Gemeinsam“ heißt das Motto der Aktion im 
Jubiläumsjahr. Gemeinsam soll es auch weiter-
gehen für Menschen, die nicht auf der Sonnen-
seite des Lebens stehen.

Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit die „Aktion 
1+1“ weiterhin arbeitslosen Menschen Teilhabe 
ermöglichen kann.

Wenn Sie mehr über die „Aktion 1+1“ wissen 
wollen, senden wir Ihnen gerne das aktuelle 
Arbeitsheft zu. (aktion1plus1@kda-bayern.de)

Spendenkonto
Evangelische Bank eG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1

Auch Ihr Pfarramt leitet Ihre Spende weiter!

groß + klein

Arbeitende + Arbeitslose

Gemeinden + Kirchenleitung

arm + reich

jung + alt

krank + gesund

Diakonie + Verbände

Synode + Kirchenvorstand

Mann + Frau

Arbeitsplätze für Menschen schaffen

„1+1“ ist eine Aktion der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 

Jede Spende wird durch die Landeskirche verdoppelt. 
Spendenkonto: Evangelische Bank eG  
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15   BIC: GENODEF1EK1

groß + klein

Arbeitende + Arbeitslose

Gemeinden + Kirchenleitung

arm + reich

jung + alt

Diakonie + Verbände

Synode + Kirchenvorstand

Mann + Frau

25
JAHRE

ERFOLG
REICH

gemeinsamgemeinsam
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Impressionen zu Ostern

Osterrückblick

Mit diesen selbstgenähten Osterpräsen-
ten für den Osterbazar zugunsten unserer 
Jugendarbeit ging es schon fröhlich los am 
Palmsonntag.

Eine Einladung zum Essen im Hoam Cig 
Köfte war der Auftakt zur Osternacht-
wache der Konfis und EJ-BAP. Herzlichen 
Dank, lieber Ayhan Türker!

Zusammen Gottesdienst feiern und musizieren beim Hartsee im Regional-Gottesdienst 
unserer BAP-Region zum Emmausgang am Ostermontag. Spaß hat es gemacht und schön 
war‘s!



14 Kinder & Famile

Mal was Süßes? – Es dürfen auch Worte sein… 

Liebe Kinder,
ist es nicht herrlich, im Sommer sich einfach in eine bunte Blumenwiese 
fallen zu lassen? Wenn man die Augen zumacht, dann hört man richtig, 
wie es um einen herum summt und brummt und krabbelt. Oh, hoppla, das 
waren ja Ameisen! Jetzt juckt’s aber wirklich… 
Und dort drüben genießt gerade eine kleine Biene ihr zweites Frühstück. 
Sie krabbelt ganz tief rein in den Trichter der Blume und kommt voller Blü-
tenstaub wieder raus. Hoffentlich hat’s ihr auch gut geschmeckt, dann gibt 
es bestimmt bald leckeren Honig. 
Leider finden Insekten heutzutage insgesamt immer weniger Nahrung auf 
der Wiese, weil es immer weniger Blumen gibt, die sie mögen. Außerdem 
gibt es immer weniger Schlupfwinkel und Verstecke, in denen sie wohnen 
können. Hier könnt ihr helfen, indem ihr ein Insektenhotel baut (Anleitung 
s. Nebenseite)!
Apropos Honig: Der schmeckt nicht nur lecker, sondern ist tatsächlich 
auch gesund! Vor sehr langer Zeit hat schon einmal jemand darüber nach-
gedacht, was es mit dem Honig so auf sich hat – nein, nicht Winnie-der-
Puh, sondern in der Bibel . Es handelt sich dabei nicht um einen kleinen 
Bären mit sehr wenig Verstand, sondern um einen für seine Weisheit sehr 
bekannten Menschen, den weisen König Salomo – mit einer Winnie-the-
Pooh-würdigen Honigverehrung, wie es scheint. Er kam nämlich zu folgen-
dem Vergleich:

Freundliche Worte sind wie Honig: süß für den Gaumen 
und gesund für den ganzen Körper. (Sprüche 16, 24)

Ich wünsche euch, dass euer Gesicht jetzt im Frühling nicht nur von der 
Sonne gewärmt wird, sondern auch ganz oft strahlt, weil jemand euch mit 
freundlichen Worten begegnet!

Eure Elli Haus
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Wir basteln ein Bienenhotel

Kinder & Familie

Benötigtes Material Bambus schneiden

Flasche schneiden

Flasche füllen

Flasche geschnitten

Schnüre dran knoten

Aufhängen - fertigHalterung dranknoten



16 Europawahl 2019

Über Jahrhunderte führten die europäischen Staaten immer wieder Krieg gegen-
einander. Die Menschen pflegten Abneigungen und sprachen von „Erbfeinden“. 
Staaten vergrößerten ihre Territorien und erweiterten ihre Einflussbereiche je-
weils auf Kosten der anderen. Und die Kirchen? „Gott mit uns“ stand auf den 
Gürteln auch deutscher Soldaten…
Nach zwei mörderischen Weltkriegen reifte die Einsicht, dass Miteinander besser 
ist als Gegeneinander. Die europäische Union entstand mit dem Ziel, alte Feind-
schaften zu überwinden. Die Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit 
(OSZE) versuchte während des Kalten Krieges, in ganz Europa eine gemeinsame 
Basis für Verständigung über den Eisernen Vorhang hinweg zu schaffen. Es wur-
den gemeinsame Interessen formuliert, Vertrauen aufgebaut und gegenseitig Si-
cherheit garantiert. Nach den friedlichen Revolutionen in Osteuropa integrierte 
die Europäische Union viele der neuen jungen Demokratien.
Heute ist Frustration über die europäische Bürokratie weit verbreitet. Viele Men-
schen sind empört über ungleiche Entwicklungen – Reichtum hier, Armut dort. 
Dabei wird oft übersehen, dass für die Zähigkeit politischer Entscheidungspro-
zesse in Europa das Handeln der Regierungen in den Mitgliedsstaaten der EU 
verantwortlich ist.
Natürlich gibt es noch vieles an der EU zu verbessern. Wie in jeder Demokratie 
gibt es Veränderungsbedarf, aber auch Potential. Dies gilt es zu stärken – und 
nicht das einzige Instrument demokratischer Selbstbestimmung, das europäi-
sche Parlament, abzuschaffen.
In den letzten siebzig Jahren profitierten wir alle stark von der Europäischen Uni-
on: Wir konnten ohne Ausweiskontrollen reisen und dabei bezahlen, ohne Geld 
wechseln zu müssen. Wir können überall auf dem Kontinent wohnen, studie-
ren oder arbeiten. Deutschland als Exportnation profitiert ökonomisch stark von 
Euro und der Freizügigkeit.
Das alles gilt es mit der nächsten Europawahl zu erhalten. Als Christen sind wir 
nicht auf eine Nation fixiert - unser Vaterland ist im Himmel. – Und doch sind wir 
in diese Welt gewiesen, deshalb wäre eine christlich geprägte Nation (anders als 
in der Geschichte) eine, die sich nicht auf ihre sog. nationalen Interessen fixiert, 
sondern Frieden und Gerechtigkeit in der ganzen Welt anstrebt, und das geht 
nicht isoliert und ohne die Nachbarn!

(© Bundesarbeitsgem. Kirche u. Rechtsextremismus und Evang. Akademie zu Berlin)

Gedanken zur Europawahl

Warum die Europawahl für Christen wichtig ist
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„Geh aus, mein Herz, und suche Freud?“

Eine traurige Bilanz

Haben Sie in letzter Zeit das schöne Wetter genossen? Fast wie im Sommer strahlte die 
Sonne vom Himmel! Wochenlang! Oder ist es Ihnen gegangen wie mir? Meine Familie 
und ich warteten auch nur auf einen Tropfen Wasser vom Himmel – nichts, bis am Frei-
tag, den 26. April der Himmel uns erlöste. Endlich Regen! Ob aber genug vom Himmel 
fällt, um das Waldbrandrisiko zu minimieren und die Böden wieder so zu durchfeuchten, 
dass die Natur das bekommt, was sie braucht, bleibt abzuwarten.
Wohlgemerkt: Das liest man nicht in einer asiatischen oder in einer afrikanischen Ge-
meindezeitung. Das steht in einer oberbayrischen Gemeindezeitung, herausgekommen 
in Mitteleuropa! Ich jedenfalls hätte mir nie träumen lassen, dass ich einmal so etwas 
schreibe. Was haben wir früher nicht über das schlechte Wetter geschimpft – weil es zu 
viel regnete! An einen „Wetterfrosch“ aus dem Fernsehen kann ich mich noch erinnern, 
einen Diplom – Meteorologen, der mich in den neunziger Jahren mit dem Ausdruck „mit-
teleuropäischer Sommermonsun“ bekannt machte. Er begründete so, warum der ganze 
Juni und der ganze Juli verregnet war....
Und heute, angesichts von nahezu Wochen ohne Regen im April (!) und von sehr wenig 
Niederschlägen in unserer Gegend seit der Schneeschmelze – kommen mir diese Erinne-
rungen schon fast so vor wie Erinnerungen an die gute alte Zeit. 
Aber warum ist das so? Im Umweltmagazin der Evangelisch – Lutherischen Kirche in Bay-
ern „umwelt mitwelt zukunft“, Ausgabe 81 vom Februar 2019, eröffnet Wolfgang Schür-
ger den Leserinnen und Lesern eine Bilanz, wie der Mensch in den letzten Jahren mit der 
Umwelt um gegangen ist – mit erschreckenden Einzelheiten:
• Der Klimawandel ist inzwischen so weit fortgeschritten, dass unklar ist, ob sich das 

Eis an den Polen wieder regeneriert – er bezieht sich hier auf das „sommerpolare 
Meereis“, von dem es völlig normal ist, dass Teile während der warmen Jahreszeit 
abschmelzen.

• In den letzten fünfzig Jahren, so Schürger, habe der Mensch in praktisch alle Ökosys-
teme so nachhaltig eingegriffen, das unsere Biosphäre als Ganzes, irreparable Schä-
den erlitten habe. 

• Durch das viele Düngen – viele Menschen wollen ja satt werden! – ist fast unkontrol-
lierbar viel Stickstoff in die Natur gelangt. „Die Stickstoffbelastung im Erdsystem ist 
noch gravierender als die Probleme durch Treibhausgase.“, schreibt Schürger.

• Keine klaren Zahlen liegen vor, was die Verschmutzung der Umwelt mit Chemikalien 
und mit Aerosolen (Feinstäube) betrifft.

Haben Sie in letzter Zeit das schöne Wetter genossen? Ich selbst tue mir schwer, und 
nicht nur, weil ich auf Regen für unser Gemüsebeet hoffe. Aber ich würde es gerne – mit 
reinem Gewissen.

Martin Staiger
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Der zweite Regionalgottesdienst unserer BAP-Gemeinden in diesem Jahr – nach 
dem Gottesdienst am Ostermontag am Hartseestrandbad – ist der Gottesdienst 
auf der Herreninsel im Chiemsee, der am Sonntag, 30. Juni 2019, um 11.15 Uhr 
an der Kreuzkapelle auf der Herreninsel stattfindet. 

Die Kirchengemeinde Prien gestaltet diesen Gottesdienst, musikalisch bereichert 
wird er durch den Posaunenchor Prien.
Es wird empfohlen, das Schiff um 10:30 Uhr von Prien Stock zu nehmen. Der 
Fußweg zur Kreuzkapelle beträgt ca. 10 Min. Bei regnerischem Wetter wird der 
Gottesdienst in der evang. Christuskirche in Prien gefeiert.
Bei Rückfragen gibt das Pfarramt der Kirchengemeinde Prien gerne Auskunft (Tel. 
08051 / 1635).

Raus auf den See und auf der Herreninsel gemeinsam

 Gottesdienst feiern!
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Rauf auf den Berg und an der Steinlingalm gemeinsam

Kampenwandgottesdienst feiern!

Unser dritter Regionalgottesdienst dieses Jahr ist der traditionelle Kampenwand-
Gottesdienst auf der Steinlingalm. Mit einer kleinen oder auch großen Wande-
rung erreicht man die Steinlingalm auf sicheren Wanderwegen.
Bei hoffentlich schönem Wetter beginnt 
dort am Sonntag, 21. Juli 2019, um 11 Uhr 
der beliebte Berggottesdienst. 
Dekanin Hanna Wirth gestaltet diesen Got-
tesdienst zusammen mit Pfarrer*innen des 
Dekanatsbezirks Rosenheim und der Öku-
mene. Musikalisch wird die Gemeinde von 
den Bläser*innen der Posaunenchöre aus 
den Dekanaten Rosenheim und München 
sowie Alphornbläsern begleitet.
Für die Predigt reist heuer zum letzten Mal 
Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler ext-
ra aus München an.
Die Kapelle an der Steinlingalm erreicht 
man auf dem Wanderweg von der Talstati-
on der Kampenwandbahn (Dauer ca. 2,5 h) 
oder vom Parkplatz Hintergschwendt (Dau-
er knapp 2 h). Ab 9 Uhr besteht auch die Möglichkeit, mit der Kampenwandbahn 
in ca. 15 Minuten zur Bergstation hinaufzufahren. Von dort geht man in ca. 30 
Minuten auf einem leichten Bergweg zur Kapelle; Bezugsscheine für Bahnfahr-
karten mit Preisnachlass können Sie als Gottesdienstteilnehmer/in vorab über 
Ihr Pfarramt beziehen.
Bitte denken Sie an wetterfeste und ggf. auch warme Kleidung.
Bei schlechtem Wetter wird der Gottesdienst in die katholische Pfarrkirche 
Aschau verlegt. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die Entscheidung, wo der 
Gottesdienst stattfindet, wetterbedingt erst Sonntag früh fallen kann. Über die 
Homepage des Dekanats (www.dekanat-rosenheim.de) werden Sie am Morgen 
des 21. Juli ab 7:00 Uhr entsprechend informiert.
Bei Rückfragen gibt das Pfarramt der Kirchengemeinde Aschau-Bernau gerne 
Auskunft (Tel. 08052 / 2424).



20 Gottesdienste im Freien

Einen schönen Sommertag ausklingen lassen.
Durchatmen und zur Ruhe kommen.

Den Blick schweifen lassen übers Simsseemoos zu den Berggipfeln.
Dabei ein gutes Wort gesagt bekommen. Der Musik lauschen.

Dazu laden wir Sie ein bei unseren  
musikalischen Andachten im Kurpark 

im Juli und August, immer Donnerstags, jeweils um 19.00 Uhr 
im Baumkreis oberhalb der Antoniuskapelle

Die genauen Termine finden Sie im Gottesdienst-
plan, in diesem und im nächsten Gemeindebrief

Bei Regenwetter müssen die Andachten leider ausfallen!

Abendandachten im Baumkreis



21

Beeindruckender Vortrag über die Felsenstadt Petra (Jordanien)

Senioren

Beim letzten Seniorenkaffee in der Johanneskirche in Obing, begrüßte Kirchen-
vorsteher Winfried Danz die Gäste. Nach dem Eröffnungslied „Komm, Herr, 
segne uns“ stand das Kaffeetrinken an. Verschiedene Kuchen ergänzten den 
Kaffeeplausch, hatte man sich doch drei Monate lang wenig gesehen. Der an-
schließende Lichtbilder-Vortrag über die Felsenstadt Petra, den unser Gemein-
demitglied Klaus Möller und Peter Winter vorbereitet hatten, war sehr beeindru-
ckend. Die Reise nach Jordanien hatte im Februar 2017 stattgefunden.
Petra ist eine archäologische Stätte im Südwesten der jordanischen Wüste. 
Sie gilt als die einstige Hauptstadt des nabatäischen Königreiches und ist über 
2000 Jahre alt. Durch eine enge Schlucht namens Al Siq gelangt man zu Tempeln 
und Grabstätten. Rosafarbene Sandsteinklippen sind das Grundmaterial. Des-
halb trägt die Stadt auch den Spitznamen „Die Rote“. Die Besichtigungen waren 
kräftezehrend und verlangten den Reisenden einiges ab. Dennoch gehört es zum 
Pflichtprogramm für Reisen nach Jordanien. Die Reisegruppe war bei 6° C zu Fuß 
unterwegs, auf Esel und Kamele hatte man verzichtet.
Die Senioren dankten den Vortragenden mit anhaltendem Applaus. Mit viel Freu-
de über das Gesehene verabschiedeten sich die Gäste.

Winfried Danz

NEU: Literaturkreis in Obing

Der Literaturkreis trifft sich einmal in den ungeraden 
Monaten. Gelesen werden Kurzgeschichten aus dem 
Reclam Band „Deutsche Kurzprosa der Gegenwart“ 
(dieser könnte zum Preis von 6 € von jedem Teilneh-
mer erworben werden), jeweils eine Geschichte von ei-
nem Autor, dessen Biographie kurz vorgestellt wird. Es 
entstehen Gespräche über das Gelesene. Dabei helfen 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten in der Wahrneh-
mung mit, den Text besser zu verstehen.

Peter Witt
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Terminkalender Mai 2019 bis Juli 2019

Termine & Veranstaltungen

Mai 2019

Freitag, 10.5. 18:00 Uhr Literaturkreis (Obing, Johanneskirche) *

Montag, 13.5. 19:00 Uhr MAK der EJ-BAP (Prien, ev. Gemeindesaal)

Donnerstag, 16.5. 18:00 Uhr Bibelkreis (Obing, Johanneskirche)

Sonntag, 19.5. 11:00 Uhr Bibelbrunch der EJ-BAP (Prien, ev. Gemeindesaal)

Mittwoch, 22.5. 20:00 Uhr Spieleabend (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal)

Montag, 27.5. 19:00 Uhr Ökumen. Bibelgespräch (Bad Endorf, rk. Pfarrheim)

Juni 2019

Sonntag, 2.6. 11:00 Uhr Gemeindefest (Bad Endorf, ev. Gemeindehaus) 
  17:00 Uhr „Jauchzet dem Herrn alle Welt“ – Konzert des Chors der 
   Erlöserkirche Rosenh. (Bad Endorf, Dreieinigkeitskirche)

Dienstag, 4.6. 14:30 Uhr Seniorenkreis (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal) 
  19:30 Uhr öffentliche KV-Sitzung (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal)

Montag, 10.6. 19:00 Uhr MAK der EJ-BAP (Prien, ev. Gemeindesaal)

Mittwoch, 19.6. 20:00 Uhr Spieleabend (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal) *

Montag, 24.6. 19:00 Uhr Ökumen. Bibelgespräch (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal)

Mittwoch, 26.6. 19:00 Uhr Männerabend (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal)

Donnerstag, 27.6. 18:00 Uhr Bibelkreis (Obing, Johanneskirche)

Juli 2019

Donnerstag, 4.7. 19:00 Uhr Musikalische Abendandacht (Bad Endorf, Kurpark) *

Montag, 8.7. 19:00 Uhr Vortrag „Ohne biologische Vielfalt kein Leben auf der 
   Erde!“ (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal) * 

Montag, 8.7. 19:00 Uhr MAK der EJ-BAP (Prien, ev. Gemeindesaal) 

Donnerstag, 11.7. 19:00 Uhr Musikalische Abendandacht (Bad Endorf, Kurpark) *
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Terminkalender 2019 bis Juli 2019

Termine & Veranstaltungen

Juli 2019 

Freitag, 12.7. 14:30 Uhr Senioren-Sommerfest (Obing, Johanneskirche) 
  18:00 Uhr Literaturkreis (Obing, Johanneskirche) *

Dienstag, 16.7. 19:30 Uhr öffentliche Kirchenvorstands-Sitzung  
   mit gem. Ausklang vor der Sommerpause

Donnerstag, 18.7. 18:00 Uhr Bibelkreis (Obing, Johanneskirche) 
  19:00 Uhr Musikalische Abendandacht (Bad Endorf, Kurpark) *

Freitag, 19.7. 18:00 Uhr Grillabend (Bad Endorf, Innenhof des ev. Gemeindesaal) 
   (Anmeld. bis 16.7. bei P. Eberhardt, Tel. 0176 / 22527897)

Donnerstag, 25.7. 19:00 Uhr Musikalische Abendandacht (Bad Endorf, Kurpark) *

Montag, 29.7. 19:00 Uhr Ökumen. Bibelgespräch (Bad Endorf, rk. Pfarrheim)

Mittwoch, 31.7. 11:00 Uhr „Kasperl rettet den König“ 
   (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal)

Wöchentlich:

Montags 9:30 Uhr Krabbelgruppe für die Kleinsten 
(außer Ferien) bis 11:30 Uhr (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal) 

Dienstags 18:00 Uhr Yogakurs 
Donnerstags 10:00 Uhr Yogakurs 
  18:30 Uhr Yogakurs  
   (Bad Endorf, ev. Gemeindesaal, (Infos übers Pfarramt)

Freitags 17:00 Uhr  Offene Kirche mit Orgelmusik 
(seit 26.4.2019)  (Johanneskirche, Obing)

Zu den Terminen mit * finden Sie im Gemeindebrief noch weitere Informationen. 
Bei allen Terminen (auch Gottesdiensten) Änderungen vorbehalten. 

Siehe auch unsere Homepage www.bad-endorf-evangelisch.de

ALLE KREISE UND GRUPPEN SIND OFFEN! - SEIEN SIE HERZLICH EINGELADEN!
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Wir gratulieren...

Liebe Geburtstagskinder im Mai, Juni und Juli 2019!

Wir wünschen Ihnen für Ihren Festtag von Herzen alles 
Gute und Gottes Segen, dass er Sie auch weiterhin wohl 

behüte!

(Seit Ende Mai 2018 ist eine neue, genauere Datenschutz-Verordnung in Kraft 
getreten, und das bedeutet: wenn Sie zu Ihrem Geburtstag im Gemeindebrief na-
mentlich erwähnt werden wollen, geben Sie uns bitte schriftlich Bescheid.)
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Gottesdienste von Mai 2019 bis Juli 2019

Abkürzungen
Skl = Bad Endorf, Simsseeklinik
BE = Bad Endorf, Dreieinigkeitskirche
OJK = Obing, Johanneskirche
m.A. = mit Abendmahl

GD = Gottesdienst
FaGo = Familiengottesdienst
KiGo* = parallel Kindergottesdienst
KiKa = Kirchenkaffee

Mai 2019

Samstag, 18.5.  19:00 Uhr Skl Seifert

Sonntag, 19.5. Kantate 10:00 Uhr BE – KiKa Seifert

Samstag, 25.5.  19:00 Uhr Skl Sinn

Sonntag, 26.5. Rogate 9:00 Uhr BE  Klein 
  10:30 Uhr OJK – KiKa, KiGo Klein

Donnerstag, 30.5. Christi Himmelfahrt 10:00 Uhr BE – FaGo Offermann & Team

Juni

Samstag, 1.6.  19:00 Uhr Skl – m.A. Bliese

Sonntag, 2.6. Exaudi 11:00 Uhr BE – Gemeindefest * Offermann / Klein

Samstag, 8.6.  19:00 Uhr Skl Sinn

Sonntag, 9.6. Pfingsten 9:00 Uhr BE – m.A. Klein 
  10:30 Uhr OJK – m.A. Klein

Montag, 10.6. Pfingstmontag   9:00 Uhr BE – Matutin Offermann

Samstag, 15.6.  19:00 Uhr Skl N.N.

Sonntag, 16.6. Trinitatis   9:00 Uhr BE – KiKa Klein

Samstag, 22.6.  19:00 Uhr Skl Winkelmann

Sonntag, 23.6. 1. So. n. Trin. 9:00 Uhr BE Offermann 
  10:30 Uhr OJK – KiKa, KiGo Offermann

Samstag, 29.6.  19:00 Uhr Skl Sinn

Sonntag, 30.6. 2. So. n. Trin. 11:00 Uhr BAP-GD – Herreninsel *  Wackerbarth / Hoppe
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Gottesdienste von Mai 2019 bis Juli 2019

Juli

Samstag, 6.7.  19:00 Uhr Skl – m.A. Probst

Sonntag, 7.7. 3. So. n. Trin. 10:00 Uhr BE – m.A. Probst

Samstag, 13.7.  19:00 Uhr Skl Offermann

Sonntag, 14.7. 4. So. n. Trin. 9:00 Uhr BE Offermann 
  10:30 Uhr OJK – m.A. Offermann

Samstag, 20.7.  19:00 Uhr Skl Sinn

Sonntag, 21.7. 5. So. n. Trin. 11:00 Uhr BAP-GD – Kampenwand * Breit-Keßler / Wirth

Samstag, 27.7.  19:00 Uhr Skl Bliese

Sonntag, 28.7. 6. So. n. Trin. 9:00 Uhr BE Bliese 
  10:30 Uhr OJK – KiKa Bliese

* Unsere Kindergottesdienste finden in Bad Endorf statt in der Regel während der Schulzeiten 
sonntags parallel zum Hauptgottesdienst, in Obing in der Regel am 4. Sonntag im Monat.

Abkürzungen
Skl = Bad Endorf, Simsseeklinik
BE = Bad Endorf, Dreieinigkeitskirche
OJK = Obing, Johanneskirche
m.A. = mit Abendmahl

GD = Gottesdienst
FaGo = Familiengottesdienst
KiGo* = parallel Kindergottesdienst
KiKa = Kirchenkaffee

Lektorendienst im Gottesdienst

Sie lesen gerne? Sie sind gerne im Gottesdienst? Sie würden sich gerne ein-
bringen? – Wenn Sie Lust haben, als Lektor, als Lektorin im Gottesdienst 
mitzumachen – dann melden Sie sich bei mir! Ich freue mich, von Ihnen zu 
hören! 

Ihre Pfarrerin Julia Offermann



Wir sind für Sie da

Evang. - Luth. Kirchengemeinde Bad Endorf
Martin-Luther-Str. 11 � 83093 Bad Endorf � www.bad-endorf-evangelisch.de

i
Pfarrbüro und Öffnungszeiten

Marianne Grießl (Sekretärin) Di, Mi, Do von 9:00 - 11:00 Uhr
 (0 80 53) 93 43    (0 80 53) 20 95 58  pfarramt.bad-endorf@elkb.de

Pfarrer

Dr. Julia Offermann (Pfarramtsführung)  offermann@bad-endorf-evangelisch.de
Dr. Dietrich Klein  klein@bad-endorf-evangelisch.de
	  (0 80 53) 20 70 80 9
Johannes Sinn (Klinikseelsorge)  sinn.endorf@t-online.de 
  (0 80 53) 79 63 33 (AB)

Vertrauensfrau des KV stellvert. Vertrauensmann des KV

Martina Fischer Rolf Weigand
 (0 80 56) 91 84  (0 80 53) 79 52 53
 martina.fischer@der-eggstaetter.de  weigand22@web.de

Kirchenpflegerin Mesnerdienste

Daniela Kugelmann Ehepaar Kirr (Bad Endorf)
 (0 80 53) 79 81 937 Fr. Bernadette Kirr (Obing)
 daniela.kugelmann@gmx.de   Kontakt übers Pfarramt

Organisten Chorleiter

Fr. Brunner, Hr. Haus Hr. Olaf Holzapfel
  Kontakt übers Pfarramt   Kontakt übers Pfarramt

Bankverbindung

Spendenkonto: Sparkasse Bad Endorf  IBAN: DE44 7115 0000 0000 2980 75
Verwendungszweck: (z.B. „AufbauEndorf“, „Jugendarbeit“, „zur freien Verfügung“)

Telefonseelsorge 

Die Telefonseelsorge ist an allen Tagen und rund um die Uhr kostenfrei zu erreichen 
unter den beiden Rufnummern   (0800) 111 0 111   und    (0800) 111 0 222


